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Infoladen gründet asbl
Der I nfoladen i n Esch/Alzette will ei ne ei gene a.s. b.l.
gründen. Damit wolle man sich unabhängig von der Ju-
gendorganisati on "Life" des " Mouvement écologi que"
machen. Der nächste Termin des I nfoladens ist an die-
sem Freitag, 8. Juni, um 21 Uhr ei n Gratis−Soli−Konzert
für Mark Barnsley. Der anarchistische Aktivist sitzt i n
England seit sieben Jahren hi nter Gittern, weil er ei ne
Freundi n gegen betrunkene StudentI nnen vertei di gt hat
und zwei von i hnen i n diesem Zusammenhang verletzt
wurden. Am Dienstag, den 12. Juni, gi bt es ei nen I nfo-
abend zur nächsten Kli makonferenz i n Bonn. Außerdem
unterstützt der I nfoladen die Angeklagten der Fl ughafen−
Akti on.

Kissinger will nicht aussagen
Der frühere US−Außenminister Henry Kissi nger hat nach
Angaben der französischer Justiz ei ne gerichtliche An-
hörung i mZusammenhang mit dem Verschwinden fran-
zösischer BürgerI nnen unter der Pi nochet−Diktatur
zurückgewiesen. I n der entsprechenden Vorladung des
Richters Roger Le Loire habe dieser, so melden Nach-
richtenagenturen, den ehemali gen Friedensnobel-
preisträger Kissi nger zur Rolle der USAin dem chileni-
schen Militärputsch von 1973 befragen wollen. Unter
demRegi me von Diktator Augusto Pi nochet wurden zwi-
schen 1973 und 1990 mehr als 3.000 Menschen getötet
oder verschwanden spurl os. Aus Justizkreisen hei ßt es
weiter, dem Richter li ege ei n Dokument des US−Außen-
ministeri ums vomAugust 1976 vor, wonach die damali-
ge US−Regierung über den Plan Chiles i nformiert gewe-
sen sei, Oppositi onsanhängerI nnen zu töten.

Un accident, et après?
La questi on des accidents de la circulati on concerne
chacun−e d' entre nous, les professionnel−le−s de la
santé, les bénévoles, les victi mes et leurs familles. Lun-
di 11 jui n, à 18h30, l' Associati on nati onale des victi mes
de la route (AVR) organise une conférence−débat "Le
traumatisme psychique dans les situati ons d' accidents
de la circulati on". Le conférencier sera Louis Crocq, pro-
fesseur à Paris V.
Pour répondre à des questi ons concernant la situati on
l uxembourgeoise, Marie−Claire Pull, psychologue et
psychothérapeute au Centre Hospitalier et Léon Kraus
de l' Unité de support psychol ogi que i nterviendront éga-
lement. Le débat qui suivra donnerala possi bilité àtoute
l' assistance de s' expri mer sur le thème. Lieu: Rési dence
Grande−Duchesse Joséphi ne Charl otte, 11, avenue Ma-
rie−Thérèse.

Kosovoist überall
Die Menschenrechtsorganisati on Human Rights Watch
(HRW) berichtet von systematischen Menschenrechts-
verletzungen i n Mazedonien. So misshandle die maze-
donische Polizei männliche Albaner, die vor den Kämp-
fen der Regierung gegen die al banische Nationale Be-
frei ungsarmee fl üchten. I n mehreren Fällen wertet HRW
das Vorgehen als Folter. Auch Berichte von erpressten
Geständnissen liegen vor.
Seit 1996 hat HRWmehrfach über polizeiliche Übergrif-
fe gegen Albaner berichtet. I n den Augen der Organisa-
ti on darf die i nternati onale Unterstützung für die maze-
donische Regierung nicht bedeuten, dass solche Miss-
handl ungen totgeschwiegen werden.

Attac défend Révélation$
"Par où passe l' argent des transferts i nternati onaux?",
demande un communiqué d' Attac−Luxembourg. Par les
sociétés de cleari ng, pardi, qui constituent une étape
dans le blanchi ment d' argent. Aux yeux de l' ONG, le
livre "Révélati on$" d' Ernest Backes et de Denis Robert
constitue une précieuse mise en l umière des mécanis-
mes delafi nancei nternati onale.
Rappell ons que lors de la paruti on du livre, Clearstream
avait assi gné les auteurs en justice. Depuis, la société
s' est retrouvée elle−même dans le colli mateur de la jus-
tice l uxembourgeoise. Mais les deux auteurs risquent
toujours une condamnation civile. C' est pour cela qu' At-
tac appelle à les soutenir l ors de l' audience du vendredi
15jui n à 15 heures au tri bunal de Luxembourg.
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Schutzmaßnahmen
Es gilt der schleichenden

Zerstörung unserer Kleingewäs-
ser entgegenzuwirken. Ange-
sichtsihres hohenStellenwertes
ist es nur selbstverständlich,
dass wir unsfürihrenErhalt ein-
setzen und alle erdenklichen
Schutzmaßnahmentreffen. (...)
Grundsätzlich ist festzuhal-

ten: Die Erhaltung selten gewor-
dener Lebensräume muss den
Vorrang haben vor jeder Neuan-
lage. Dies gilt auch für den Le-
bensraum "Kleingewässer". Da-
her ist die Absicherung durch
Ankauf, Pacht oder Tausch die
erste in Erwägung zu ziehende
Maßnahme.
Der Erhalt oder die Schaffung

eines angemessenen Schutz-
streifens um das Gewässer ist
ein weiterer wichtiger Schritt
zur Abschirmung der Lebensge-
meinschaften gegen schädigen-
de Umwelteinflüsse (Ein-
schwemmung von Schadstoffen,
Störungen durch Verkehr und
Menschen, ...). Alle Kleingewäs-
ser, auchdiegeplanten, müssen

voneinemmöglichst breiten, un-
genutzten Uferstreifen umgeben
sein. Als Mini mumbei kleinsten
Gewässern ist eine Breite von
zehn Metern angebracht, denn
man bedenke, dass die Fluchtdi-
stanz bei Wasservögeln bei 200
bis 300 Meternliegt.

Der Wert der
Stillgewässer
Wertvolle Landschaftselemen-

te in der Nähe von Stillgewäs-
sernsindzuerhaltenoder, wenn
möglich, zu schaffen: Hecken,
Feldgehölze, strukturierte Wald-
ränder, Brachflächen, Vegeta-
tionsstreifen an Bach und Fluss-
ufern, ... Alle Elemente spielen
ihre Rollei mZusammenhalt der
Lebensgemeinschaften im
"GroßraumLandschaft".
DaunsereFeuchtgebieteinei-

ner vomMenschengeschaffenen
Kulturlandschaft liegen, ist es
unumgänglich, dass sie von Zeit
zu Zeit einer wohl geplanten,
möglichst naturschonenden
Pflege bedürfen, dies i m Sinne
des Erhaltes, sogar der Erweite-
rung der Artenvielfalt. Daher
müssen Feuchtwiesen von Zeit
zu Zeit gemäht werden. Sogar
ist es angebracht, je nach Bege-
benheit, sieinbegrenztemMaße
extensiv durch Weidevieh zu
nutzen.
Auch gegen die Verlandung

muss gezielt vorgegangen wer-
den. Dabei ist zu beachten, dass
der Verlandungsvorgang einen
von Natur aus gegebenen Pro-
zess darstellt und demnach
nicht vollkommen durch Aus-
baggern rückgängig gemacht
werden darf. Vielmehr gilt es,
durchsachgerechteArbeitendie
verschiedenen Gewässerzonen
und ihre Lebensräume in ein
ausgewogenes Verhältnis zuein-
ander zurückzuführen. Werden
solche Arbeiten unter diesem
Gesichtspunkt und zum richti-

gen Zeitpunkt ausgeführt, wird
nicht nur das Gebiet mit seinen
Tier und Pflanzenartenerhalten,
sondern es kommt in Kürze zu
einer Bereicherung von Flora
undFauna.

Gewusst wie
Bei der Gestaltung neuer

Kleingewässer in der freien
Landschaft als Ausgleichfür die
große Zahl der zerstörten Wei-
her, Teiche und Tümpel muss
auf ein möglichst vielfältig mo-
delliertes Teichprofil geachtet
werden: Flachufer, Buchten,
Niedrigwasserzone, Schlamm-
flächen, Tiefzone mit freier Was-
serfläche. TiereundPflanzenfin-
den sich von selbst ein, und
auch eine Verlandungszone bil-
det sich auf natürlichem Weg
über kurz oderlang. Der Erdaus-
hubist zueinemkleinen Wall um
das Gewässer herumin einiger
Entfernung aufzuschütten und
gegebenenfalls mit feuchtig-
keitsliebenden Sträuchern und
Bäumen zu bepflanzen. Ein der-
artiger Wall übernimmt dieFunk-
tion eines Schutzstreifens, in-
demer das Biotopgegenstören-
de Einflüsse aus der Umwelt
(Verkehr, Landwirtschaft, ...) ab-
schirmt.

___________________________
Das 20−seitige, durchgehendillus-
trierte "Dossier pédagogique"
enthält eine Sachdokumentation
für das Lehrpersonal sowie Ar-
beitsblätter, die von denSchüler-
Innen währendder Beobachtun-
gen undErkundungen benutzt
werden können. Das Material
richtet sich an5. und6. Klassen
undwurde von derLNVLan die
Schulen verschickt. Das Dossier
kannzusammen mit der Zack−
Sondernummer, einemPoster
undeinemAufkleber bestellt wer-
den durch Überweisungvon250
LUFaufdas CCP 51 131−12.

Hier ein Auszug ausdem
"Dossier pédagogique", das
von der Stiftung"Hëlleffir

d'Natur", der LNVLund dem
"Musée d'Histoire

Naturelle"zusammen-
gestellt wurde.

NATURSCHUTZ

E Weiher fir den
Hauwendaucher

Seit 23 Jahren bieten die
Lëtzebuerger Natur− a Vulle-
schutzliga (LNVL) und die Stif-
tung "Hëllef fir d' Natur" i mRah-
men ihrer Kampagne "Schoul a
Natur" Aufkleber an, deren Erlös
für den Ankauf, die Einrichtung
und den Unterhalt von Naturre-
servaten verwendet wird. So
können wertvolle Lebensräume
(Feuchtgebiete, Weiher, Troc-
kenrasen, Heckenbiotope usw.)
erhalten und vielen selten ge-
wordenen Tier− und Pflanzenar-
ten die Lebensgrundlage gesi-
chert werden.
Im Rahmen der Aktion "En

Dëmpel, e Weier fir all Duerf"
wurdefür das Jahr 2001 als Mo-
tiv der Haubentaucher (luxem-
burgisch: Hauwendaucher) aus-
gewählt. Denn Luxemburg ist
zwar ein wasserreiches Land,
aber stehende Gewässer sind
selten. Außerdem werden sie
fast alle touristisch genutzt. Da-

her haben es diejenigen Wasser-
vögel, dieauf Stillgewässer ange-
wiesen sind, wie zum Beispiel
der Haubentaucher, bei uns be-
sonders schwer.
Die diesjährige Kampagne be-

inhaltet den Verkauf der Aufkle-
ber des Haubentauchers zum
Preis von50LUFdurchSchulkin-
der. Der Erlös dieser Verkaufsak-
tion fließt direkt der Stiftung
"Hëllef fir d' Natur" zu und
kommt dieses Jahr allein dem
Projekt "En Dëmpel, e Weier fir
all Duerf" zu-
gute. Seit An-
fang des Jah-
res konnte
die Stiftung
bereits drei
Weiher mit
Feuchtwiesen
dank Spenden
erwerben.

Darüber
hinaus erstell-
te die LNVL
und "Hëllef
fir d' Natur"
mit Unterstüt-
zung des Na-
turmusée und
der Jugend-
zeitung Zack
Material für
die Sensibili-

sierungin den Schulen: ein Pos-
ter, eine gelungene Zack−Sonder-
nummer und ein "Dossier
pédagogique" über die Tier− und
Pflanzenwelt der Tümpel und
Weiher.

___________________________
Wer die Aktion"En Dëmpel, e
Weierfir all Duerf" zusätzlich
unterstützen will, kann auf
das Konto derStiftung"Hëllef
fir d'Natur", CCP78999−41,
spenden.

StiftungHëlleffir d'Natur−
Lëtzebuerger Natur− a

Vulleschutzliga
Haus vun der Natur− Kräizhaff

Route de Luxembourg,
L−1899Kockelscheuer

Tel.: 290404− 1
Fax: 290504

www.luxnatur.lu

Mit demHaubentaucher als
Maskottchenstartet die
LNVLeine Sensibili-
sierungskampagnezu
Tümpeln und Weihern.


